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!
Voblenzt , vsm 24 Sepl . Die Festung Ehren -

breustftu setzt ihr Feuer mit du bisherigen Lebhaftig¬
keit fort und scheint noch an keine Wbergabe zu . den .
ken. De Häuser werden adgcteckt , ohne jenes des
Komurandamen zu verschonen und die auf den Zugän¬
gen der Festung befindlichen Gebäude ' Mederaeschossen ^

^ Dagegen arbeiten die Franzosen unanfhalftam an den
Batterien und warten lediglich auf ihre schwere Kaum

^ nen , um derselben nachdrücklich zu Leibe zu setzen ,
i Das um dir Festung stebeubc Korps «st itzooo Mann
l stark und wird von General Marceau komwan -

tirc Der ftil einigen Tagen hier befindliche Luft¬
ballon soll unoerweilt in bas Lager bev Mainz gebracht
werben . Nunmehr ist der Rhein von Koblenz bis

,
Okmwescl völlig srey. -

> Lcbiciig , vom 26 Sepr . Die Franzosen haben
tntlrch ihre erste Pgrallellmie zu Stande grdracht .
Ihre schwere Artillerie ist bereits über den Nh >in q --,
setzt und wirb närr sterTagen anfangen/aus die Festung

! xu spielen . Gestern Nachmittag war ein Waffcnsiili',
! staub von h Ettmbcn , während welchem man sich

über das beyderseikigr Benehmen besprach / um die
! umliegenden Orten vor den unrützlichcn Drang -älcn zu
l verichonrn . Man beschloß -/ i ) daß die Emwohner
! im - Thal ihre Häuser räumen und ihre Hnadseligkei.
i ken miknehmrn könnten ^ 2 ) daß aus Koblenz nicht

gefeuert werden sollteals auf den Fall / da man auf
^ Ehrenbrcilsteln feuern würde . In Gefolge dieser Ver .

abrcdung / haben die Einwohner im Thal gröstenthftls :
^ ihre Häuser verlassen ., den General Marceau aber
j bittlich angegangen , selbige / so viel immer möglich /

zu verschonen. Nach Verlauf der 6 Stunden / fieng.
die Kanonade mit grösserer Lebhaftigkeit, als vorhin ,

wieder an und sie dauert bis diesen Augenblick noch
immer fort .

w,en / vom 29 Sepr . Der Herzog von Polig »
»ac ;. dessen Abreise mit seiner Familie noch aus einige
Tage verschoben worben / wird gleich bey seiner An¬
kunft in Petersburg der Kaiftrinn den Eid für sich
und eine grosse Anzahl - französischer Ausgewanderten in
die Hände leisten . Es ist ihnen ein Antheil Landes
von Ihr » Mai . abgetreten worden / das in einer sehe
weiten und schönen . Ebene von der Krimm liegt. Das
Schloß Keri än / welches der Herzog bewohnen wird ,
ist der Hauptort davon .

Men , vom ZO Sepr . linste heutige Hofzeitung
siebt folgendes ar> : » D <r Feldmarschall Graf von
Clawsaft hat unter dem 20 . Sept . aus dem Haupt ,
quartier zu Esch berichtet / die feindliche Avantgarde ,
in 5 Colonnen 1 fty auf den am rechten User der Lahn
gclrg . en A -döhew hervonzekommen und habe sich den
LO . dry Einbruch der Nacht des Uebergangs über die
Lahn bemnstect , zugleich habe sich der Feind mit sei.
ner Hauptkrlonne tcy Weildnrg gesetzt und Posten auf
die Straßen gegen Wetzlar ausgestellt . Als hierauf
der Fftbmarschai ! von diesen feindlichen Bewegungen
veranlaßt / die unter seinem Kommando stehenden Trup »
pcn bey Esch und Neuhof lagerte , erhielt er die Nach ,
xichl , baß der Pfälzische Gouverneur in Mannheim ,
Baron Belderbu ' ch , ans eine von dem Feind q . machte
Aufforderung , sich mit ihm über Kapitulaiianspünftr
in Einvernchmen gesetzt habe. Ja Erwägung , daß
der Feind , wenn er in den Besitz von Mannheim
kommt , auch Meister des dortigen Uebergangs ist , faßte
der Fcldmarschall den Entschluß , noch in der Nacht
vom 22 . aus den s -r . fernen rechten Flügel Himer Kö.



nigstein zu ziehen und dar Hauptquartier nach Neuen .
Hayn zu übersetzen . « „ Als der Feldmarschall , zu Folge
eines wrilern Berichts vom sr . Sept . in Neoenhayn
ernkraf , erhielt er von dem Fetdmarschall Lieutnant
Quosdar -ovich , der in der Gegend von Mannheim ,
bey Schwetzingen , mck einer Truppen Abteilung stand ,
die Anzeige , die Festung Mannheim habe sich an den
Feind ergeben und derselbe den 22 . Nachmittags um
4 Uhr die Aussenwrrke besetzt , die kurpfälzische
Besatzung aber , sollte mit unfern allda gcwcsnen Trup .
pcn , in 24 Stunden , mithin den 21 . Nachmittags ,
ausziehen . « „ Auf diese Nachricht hat der Feld ,
marschall dem Feldmarschall Lieutnant Quosdanovich
sogleich eine Verstärkung mit dem Auftrag zugescheckt,
die Zugänge von Heidelberg und Wisloch zu besetzen.«

„ Unter dem 22 . Sept . berichtete der Feldmarschall
aus Rüsselsheim , er habe die unter seinem Kommando
stehende Armee den 22 . Morgens über den Main ge.
setzt , die Vorposten aber am rechten Ufer dieses Flus .
ses gehalten . « » An eben dem Tag kam dem Feld .
Marschall die Kapitulation zu , welche durch den pfäl .
zischen Minister , Grafen von Oberndorf und den Gou .
vcrneur von Mannheim , Baron Belderbusch , mildem
feindlichen General Pichegrü verabredet worben ist und
wodurch die Franzosen in den Besitz der Festung Mann¬
heim gelangt sind . « „ Da zugleich die Nachricht einlief ,
daß der Feind bey Mannheim 40,022 Mann stark seyn
soll , so hat der FeidmarschaU zur Unterstützung des in
der Gegend von Heidelberg befindlichen Feldmarschall .
LieuNiants Quosdanovich eine Truppenabcheilung in
die Gegend von Weinheim , an die Bergstraße gesetzt. «

„ Von der unter dem Kommando des feindlichen Ge¬
nerals Jourdan über die Lahn gekmnmne feindliche
Armee war den 22 . eine Kolonne noch bei Wetzlar . «

Wien , vom i . Ocr . Es Hecht , Se . Mas der
Kaiser würden nächstens nach Böymer » abgehen , um
die Anstalten in den dasigcn Festungen zu besehen . In
der Festung O .mütz werben solche Verfügungen ge-
troffen , als wenn eine Belagerung nächstens bevorstün .
de . Seit 8 Tagen gehen unaufhörlich Kanonen und
Munitionstcansporte von hier nach Böhmen und an
den Rhein . — Im hiesigen Kabinet wird an künftig
zu nehmenden Maasregeln unter rastloser Thäligkcil
gearbeitet , wovon aber nichts zu bestimmen ist ; jedoch
weiß man indessen mit Zuvrrläßigkeit , daß der häufige
Eilbotenwcchsel zwischen hier und Petersburg die Aus ,
« leichung der polnischen Geschichte zum Grund gehabt
hat . — Endlich find auch die durch den Einmarsch
der Kaiserlichen Armee io das genuesische Gebiet ver «
anlaßke Mißhelligkeiten zwischen dieser Republick und
dem hiesigen Hof zu beiderseitiger Zufriedenheit beyge -
legt worden . — Die in der Türkey noch immer Herr.

( 6S4 ) - s
schende Pest hat sich auch über einen Theil der hicsi .
gen Staaten verbreitet , so baß von Pelerwardein ,bann von dem an die Turkey angrenzenden Sklavonicn
und Croalien traurige Nachrichten einlauten , jedoch
hofft man , baß mit herannahender Kälte sich das Ue .
bei wieder Heven werke . Besagter Umstand gereichtdem Handel zum grossen Nachlheil .

Wien , vom Z Oct . Se kaiserl . könrql . Majestät
haben dem Hvfkriegsrath den allerhöchsten Auftrag
gegeben , daß , da Sr . Majestät der gute Ausschlag
von dem den 24 . Sept . zwischen Mannheim und Hei .
delberg auf die Truppen bcS 'Feldmarschall -eutnanls
Quosdanovich erfolgten feindlichen Angriff zum ange .
nehmen frischen Beweiß des immer bestehenden Muths
und der Güte von Sr . Majestät Truppen gereicht , der
Hofkriegsraih sowohl dem FcldmarfchaUieutnant Quos .
danovich in allergnädigstcr Rücksicht seines so stand ,
haften , als guten Benehmens , das Mfttlairordens
Commandeurskrcuz zu verleihen geruht haben .

Schreiben ans Kelsterbach , Z Stunden von
Frankfurt , Darmstadkisch , vom 5 (!) ck.

Näherer umständlicher Militair Bericht von
dem Rheinübergang der 8ranzosen seit dem
5 Sept . bis heule den 5 st) cr. von einem Au¬
genzeugen .

In einer Gegend , wo die Franzosen den schon be.
kannien Uebergang über den Rhein vermittelst lauter
Flößen bewerkstelligten , war unsre Stellung für uns
schon sehr nachtheilig , da wir einem conccnlurten Feuer
des Femds ausgcfttzt waren und durch die Flanken
Feuer aus der großen , Rheinhcim gegen - über liegen¬
den feindlichen Redoule , dann aus der Insel , ( welche
man dem Feind als nichts bedeutend überließ ) dem
Grund gegenüber , wurde alle Gemeinschaft mit unfern
Trencheen verhindert . Diese Feuer waren gegen Müa .
bklheim so heftig und äußerst anhaltend unv das La ,
ger , oder unsre sogenannte zwryte Position so ange¬
bracht , daß keine Truppen und Munition mehr zum
Svkkurs weder in die Trcnchee , noch heraus konnten .
Hierauf wurde von Jedermann öffentlich und laut ge.
sagt : Der Feind würde von allen Batterien zugleich
die Kanonen auf uns spielen lassen unv wie unsre Auf .
merksamkeil hier am meisten angestrengt wäre , uns
erst durch das Preußische ober Duisburg in Rücken
fallen . Dieses geschah auch , wie gesagt und verur .
sachte unfern erfolgten gegen 40 Meilen langen Zu .
rückzug , wie aus folgendem ersichtlich .

Den zier , Sept . Nachts um 12 Uhr erhielten wir
Ordre , uns gegen die Trencheen zu begeben , da man
vermulhelhe , der Feind würde diese Lkacht etwas un .
tcrnchmen . Kaum schlug es in Uerdingen und Bod .
berg ir Uhr , so geschah von Seiten der Franzose »



( 625 ) -

auf der Insel ein Kanonenschuß , ein zweyter erfolgte
Rheinheim gegenüber , ein dritter Key Angerroth, nach
diesen z Losungen begann eine allgemeine Kanonade
von ihnen . Itzt horten und sahen wir nichts mehr
als Haubitz m und schweres Geschütz , die Kugeln da .
von sausten und brausten um unsre Köpfe gewaltig
herum . Eme von uns in dieser Gegend befindlich ge .
ivesne Redoute gab auch 2 vis zma ! Antwort , als.
denn mußte sie aber schweigen , hier verwhren wir gleich
Z Kanonen nab 4 bis 6 Muninonskarcev, welche sich
durch die Haubitzen der Feinde entzündeten. Bey dem
Armenhaus versuchten die Franzosen viermal , unter
dem stärksten Kanonendonner , mit 5 b s 8 Platten
Fahrzeugen , den Rhein zu passren , sie wurde » aber
jedesmal von unser» Sclavoniern und einer Compag¬
nie Grenz Scharfschützen mit Sruzeru abgetrieben .
Unsre Kroaten wehrten sich standhaft und wiechen nicht
«her , bis Morgens um 6 Ahr von General Kienmayer
der Befehl eintraf , die Trenchee» zu verlaßen und unS
den Damm aufwärts gegen Kayserswcrlh zmückzuzi .
hen . Indem wir den Feind in den Trenchern abhiel-
ten , kamen die Franzose^ (man sagte, sic wären schon
den ganzen Tag in der preußischen Waldung verdor .
gen gelegen . während eiv preußischer Major dem Feld.
Marschallicutoant von Erbach garantirte , der Feind
käme nicht durch das preußische Gebiet) oberhalb DmS.
bürg herüber und fielen unsrem Lager in Rücken , hier
kam es zu einem kleinen Gewchrftuer. Ferner passier¬
ten die Franzosen den Rhein bey Hamm oberhalb
Düsseldorf und drangen sogleich in diese Stadl vor ,
wurden aber von einem Bataillon Karl Schröder bis
in dir Neustadl wieder zurückgelrieben, dieses Bataillon
verlohr sogleich seinen Mmor und viele Mannschaft
und mußte endlich doch , da der Feind überall mit
Verstärkung anrückte , der Uebcrmachl weichen . Itzt
zogen wir uns alle , jedoch ohne Unordnung gegen Kai .
serswecth zurück . Sodann wandten wir uns links ge .
gen Elberfeld und in das preußische Gebiet . So wie
die Kroaten die Trenchern verließen , sandte ihnen der
Feind von dw Flanke unten und ober Uerdingen eine
Menge Kartätschen und Haudjtzgranaten auf dem Fuß
nach , so daß sie sich kaum noch über dasigen Damm ret¬
ten konnten , jedoch verlohren sie dabey keinen Mann .
Itzt glaubte man , das Korps von Feldmarschall Licut.
nant Erbach bey Kalkum würde mit unfern fünf Ba.
taillons vereinigt die Franzosen angrciftn , in der Vcr.
muthung , es müßten itzt hier wenigstens 20020 Mann
concentrirl d- ysammen stehen . Allein es erfolgte unsrer
Seits kein Angriff . Wrr zogen uns täglich mehr zu.
rück und zwar den Gen bis Metmann 12 Stunden
weit , den 7ten in das Preußische nach Schwelm. Wir
mußten aber , ohngeachiet die Preußen dagegen prore.

sticken , dennoch diese Passage erzwingen . Den 8. war
Rastag. Den yten gieugs bis Breckrrfeld iz Stun¬
den weit . Den lorcn noch im Preußischen nach Mein ,
ters iz Stunden weit . Ueberall in dem Preußischen
Gebiet lebten wir sehr lheuer . Den ulen marschirien
wir nach Kconbach , den i - ken nach Siegen . Den
rzten war wieder Rastag. Den 141011 nach Nende¬
roth. Den azken über den Lahnfluß nach Limburg .
Den i6ken nach Villiners 4 Stunden unter Wetzlar
am Lahnfluß . Bis itzt waren alle Märsche forcirt.
Hier wurde » wir zum erstenmal in Häuser einquartick,
sonst waren wir immer auf jrcysm Feld und der blose
Himmel war unser Obdach . Ein Officiec kam sogleich
mit 80 Köpfen auf Vorposten , blieb allda 2 Tage und
rückte den iZken in die Stadt Runkel an der Lahn .
Den lylen war schon wieder bey Limburg an der Lahn
abwärts eine Bataille mit den Franzosen . Den mm,
lichen Tag wurde dieser beordert , mit der halben Com,
pagnie über die Lahn zu gehen und die Franzosen aus
dem Dorf Siede zu vertreiben , es befanden sich aber
keine darivn und er gieng daher Abends wieder nach
Runkel zurück . Den 2<->tcn vor Tags Abbruch zog
sich die ganze Kaiscrliche

' Armce wieder zurück und oer.
ließ auch die Lahn . Wir marschirien in einige Dör»
fer , obiger Officier mit einer Compagnie nach Wür¬
ges. Hier war ein Heu . »no Hadermagazin, der Ha.
der wurde theils verführt, verfüttert und zerstechet , noch
ärger giengs mit dem Heu , denn die Franzosen folg,
ten uns immer auf dem Fuß nach. Den 2ile» gieng
unser Marsch nach denen um Königstein herum liegen,
den Dörfern . Den arten wurde ein Officier
mit 50 Scharfschützen und iz Karneviüischcn Hu.
saren in die von den Deutschen verlaßne Festung
Königüein als Kommandant abgeschickt . Zu seiner
Disposition hakt' er sechs grosse eiserne Kanonen .
Nach Verfluß von Z Stunden wurd ' er mit dem Kom .
mando wieder abgerissen und rückte wieder zu seiner
Division ein , welche bis gegen Abend ohne Essen und
Trinken auf ftcycm Feld liegen blieb. Noch diesen
Abend rückten wir gegen Sossenheim , vhmvcit Höchst.
Den rzten, nachdem das ganze Korps die Schiffbrücke
über den Main unter Höchst paßirt hatte , mußten die
Scharfschützen die Schiffbrücke wieder abbrechen » zer¬
stören und verbrennen . Nachts rückten wir gegen
Isenburg in die Frankfurter Waldung, welche unsre
Kroaten den 25 . 24. und 2Zten so ziemlich reinigten .
Den 2öten setzte einige feindliche Kavallerie unter
Höchst über den Main , itzt kam es zwischen den Car.
ncviUischcn Husaren und den Franzosen zu einem Ge.
ftchk, welches aber bald entschieden gewesen wäre ,
wenn ihnen nicht etwas von Barko Husaren zum
Soulien gesandt worben wäre , welche dir Franzo«



sen wieder über riesen F 'üß zurücklricbcn. Da abervon Selten Der Franzojcn Vas Karrälschen und Hau .
bitzen - Feuer sehr stark war , so mußren Die Scharf¬
schützen daher geschwind an Main und sich im Freyenbcich-eßen lassen / sic verlohren ade , hier keinen Mann .Erlich hohllen wir einen 12 Pfündner , lh -ttcn einen
Schuß u«d die 4 Kanonen der Feinde schwiegen . DerOssicier b ' ieb d : e ganze Nach ! mit der Division nebsteiner Kanone auf izo Schrttte gegenüber und am Tagwurden wir abgeWr . Itzt liegen avir seit dem a^ ren.an dem Dorf Kelsterbach m Gräben Den Lglenschlug Feldmarschall . Liculnank Quosdanovlch dieFoan .
zofcn zwilchen Mannheim und Heidelberg , wob,y sieviele Leuts verloyren und ihr General Düsour gefangenwurde . Dev 2yre >i setzte eine Division feindlicher Ka¬vallerie 2 Stunden unter uns über de» Main . BarkoHusaren trieb solche aber wieder zurück. Den .irrenOer . Nachts bw den t n Höne man den ganzen Lagbev Main ; stark kanvmren und auch das Peloroufeurr .Der Feind vertrieb daselbst die Unsrigen nach einem
hartnäckigen Widerstand aus einer Verschanzung , genoßaber diesen Vorthcil nicht lang / dann die Rothwänrierstürmten die Schanze wieder, nahmen sie weg und lo¬
deten dabey mehrere hundert Feinde . Gestern war al .lcs ruhig . Henke hörte man wieder mehrere Kano .
oenfchsiss' . Man vermutheke/ wir würden die Fran .
josen erster Tagen wieder mit gcsammrcr Machl ai>,
greifen und das bedrohte Mainz , und Ehrenbrcttstcin
zu entsetzen suchen, bis itzt -gieng aber leider dieserWumch „ och nicht in Erfüllung , was in der Folge indieser schon späten Iahrszeit unsrerseits noch gc -chehenkann und wird , läßt sich noch nicht bestimmen , da wiruns in hiesiger Gegend noch täglich aämähiig zurück -
ziehen .

Regensburg , vom 5. Dct . Das Reichsgutachtenin der Dcpulalionemalerie und Reichsmstruclion istheute noch nicht zu Slande gekommen. Nachdem am
Freitag noch vcrschteone dahin gehörige Stimmen ab .
gegeben worden und Mainz und Cölln die Beschleunsi
gung der Sache empfohlen hatten , wurde das P -oto .
kost geschlossen ; und seitdem werden in Pn 'vareomtren .
zen , dergleichen eine heute Mittag im chnrma,mischen
Gesandisichüstsquattier gehalten worden , die Modisica -tlvnrn der Abfassung verabredet . Künftigen Mittwochwird aber die formelle Re » und Correlalion vor sich
gehen.

Wetzlar / vom Z <vct . Gestern gieng ein französi¬
scher Olsicier mit Z Chasseurs hier durch , um aus .dem eine Halbe Stunde von Pier entlegnen Dorf
Hermaimstcjri das sranzösische Magazin abzuhoien ,d y dem eine Bedeckung von 73 Warn zurückgebliebenwar . Die jir dessen Foridringung verlang ! werdende

Fuhren werden mit klingender Münze bezahlt. Ein soeben hier angekommenrr glaubwürdiger R i enter vcr.-sicher ! , vor Ehrenboeiistein wären ichon m . hrere tan .
ftnbFranzofcn geblieben. — Wegen des Tha s ist gegen ,-wärlig eine Convcnrio» geschloffen , vermöge welcherdie Einwohner die b . durstigen Lebensmitteln aus Kob¬
lenz erhalten , zu welchem Ende eine Commuss .n »jr«
Verzesctz! worden rst. Das Kasierl. Kön -gi Bataillen ,welches in vcr Festung liegt , ist vom Regiment -Echr - »der , die üdrlgen Truppe » aber sind ron den trierischemköllnichen « ich werlburgischen Kontingenten , auch der
ehemalige kmrricrische Kommandant Fader best der
sich noch in der Festung . Koblenz ist stack nur fran.
zöstschen Truppen besitzt . B - Y Vallendar steht nuneine Brücke , über welche jedermann uiigcstöhrl sah,ren kann.

Wetzlar , vom 6 . Dcr . Es heißt , die Fran -ostahat . er, dem Herzog von Z»" cydrucken eclauük , in ftin
Herzoglhum zurückzukehren . — Die S ' adt Franksuttersuch e den Generös Klajrsait , jyr Cen tingruk ron
Zoo Mann , t -as in Mainz ttegr , zurüünrhmen zndürfen . Da aber dieser Genera ! hierüber nicht ent¬
scheiden wollte , so hat sich nun dir Stadl an den Kai¬
ser gewendet.

Wisbabeu , vom 7. Der . Unsre Stadt , welchebisher ein Aastruhalr des Vkrgnü . eus war -, ist sich
einiger Zeit der Schauplatz des Jammers und des
menschlichen Elends geworden. In unsrer Stadl lic«
gen 1200 Verwundete . De 40 Babhäuftr , die Kir¬
chen , mehrere Gebäude und P . ioachänsir , sind ramch
angefüllt . Jeder Bürger muß täglich 2 LsundCharpie ^ lie¬
fern . Das Gesicht , welches in der Gegend von Kastck
vorsiel , war so morden,ch , daß den Sonntag 4 bis
zoo Tadle noch nicht beerdigt waren. Man schick »
«inen Trompeter nach Kostet , um die Erlaub , iß dazu
zu erhatttv . Ein ungarischer Offner , welcher daselbst
kommandttt , gab zur Antwort , daß er keinen Befehl
Habe , kiese Erlaubnrß zu rrihnlin und daß er vcn dm,
senigcn , welche sich nahm wüe . en , die Lodten z » de-
greifeu . keinen schonen würde .

vrNchsiri , vom 7 . Oer . Vorgestern war der GrafW -nm er m W -SIoch. Von diesem Ort dis Wewheim
stehen gegenwärtig 43 220 Masn Ka it-rüchcr Lruv -
pen. D >e Zraii ;oseii v cschamen sich bei Mannheim
ausserordentlich. Von S cker heim dis N ckcrau ma .
che» sie einen Kanal , um dm Neckar mit dem Mein
zu vereinigen und dakurcy Mannheim oon<diner Sette
nicht nur unzugänglich zu machen , sondern auch die Fe¬
stung auf das linke Rheumfer zu bn, .gc „ . Es ardei .ttn gegenwärtig 7022 Biueru an diesem ungebeucruWerk . — Heute kam du Nachriettt bicr a » , General
ClairfttH ^habe bestimmten Btsehl , Mainz zu rutschen .
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„ sm 7 Der . Das Dorf Kosihejm
Hey Main « , welches noch vor -eiriigrn Woche « wogen
'seiner angenehmen Lage / durch ft .ne über die Hälfte
wieder aufgebaulr neue Häuser , den schönsten Prv .pekk
gab , liegr meist wieder ganz in der Asche und ist nicht
mehr ;» bewohnen. Die Kaiserlichen aber 'sind noch
immer Meister von -diesem Posten , so wie auch von
der Rhemspitze. Der Herr General Feldmarschall
Lieutnanl Krcy hat noch 2 Dörfer mit Mannschaft
mehr beetz ' " lassen, , so daß dar Kcmmrimkattoii Mit
Main ; noch offen ist . Dir Franzosen haben Höchsten»
inne , konnten aber nicht. Dazu gelangen , die Oestrei .
.chec aus den Ncdouten , welche die Approchen von Ka.
stell venheidigm , ;n vertreiben . Du L »' 'r der Iran ,
-zosten erstreckt sich von Höchst an bis über Biedr -ch .
Den den m,si ungenen AügrFcn der Franzssen auf .Ka ,
stell , wo -sie das erstemal mit zocio und das zw -iM.
mal mit b -vvo Mann Sr -.rm li . scn , sollen lehr viele
g löll r v '-ed vi . sfirt worden ,eyn. Ucbrr loc> Wägen
mit Verwundeten solle» altem nach Wiesbaden und
Dcikenhcim gebracht worden s yn , m welchem Dorf
in manchem Haus 8 bis 12 Verwundete liegen sollen .
Was die Kai erlichen dabey für einen Verlust erlitten ,
ist nicht bekannt . — Da vre Franzest » keinen Mund ,
worraih mit sich herüber gebracht -haben , so müssen
-Broö uns Früchte hevbeygeiihaffc wercan. Das Klo.
ster Erbach , m Rh ringau soll alle z Lage ei» Stück
Wein , einen Ochsen und einige Schaafe ihnen Iie»
ifcrn müssen.

Frankfurt , vom 8 - si) ct . Dü Oestrercher sind noch
immer im Besitz -der M - tt . smtze , von welcher sie die
Lommun kakion mit Main ; uacerhaltiN . Dü Kairo,
vade , welche wir den z ' en hörten , war von der Seite
i -vn Bib ich. D .s Gefecht bey Kostheim mußte für
die F , anzofen desto möederi -Äec auöf .Mn , weil die
O -sueicher mit dem besten Erfolg , versteckte Batterien
-auf sie spielen ließen . Man schäzt den Verlust der
Franw -en auf bey 'äussr ^22 Mann . Dis Zahl ihrer
Verwundeten ist sehr beträchtlich . Da Kvstherm völlig
zuiammenqeschossen ist . so ist es ancd von k inem xyest
der Kriegführenden besetzt. Die Orstreichnr st .-. d nur
ihren Vorposten , bis zu einer gewisser, -Eutsccnung von
diesem Ort vo - gerückk . Die Nachricht , als -ob die rin
drin scheu Sols stehende » Hanneverancr und Hessen
sich unser,, Gegenden nähm -n, ist völlig ungegründet .

Hanau , vorn 8 Dct . Der Frauen Fürsiwn von
Neuwied Durch !, ha len sich mit der Fürst, . Familie ,
wegen der Kanonade und hiermit Verbund» ?» Lebens»
- efahr - von Rn ' wies entfernt und einige Zeit b - y Ih .
rem -, Herrn Bruder , des Herrn Fürste » zu Sayn «
Wittgenstein Durchs amgchalten . Als hurauf Stadl
und Land unter den Folgen eines verheerenden Krieg-
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bcy derselben Hülfe und Trost fuchsen , hat diese iu^
treffliche Fürstin «, unter Vermittlung -des komm-mdi.
rendcn Königl . Preußischen Generals , -Herrn E dm »"
;en von Hohenlohe Durchl . von dem kommanoaenveti
ftanzösiichcn General Jourdan von hier aus eine Sau .
we - Garde ausgewstrkl und den rühmlichen Entschluß,
nach Neuwied znrückzukehren, in -Erfüllung gebracht .

Mwinstrs 'hm , vom 8. Dck. Seck dem 2b . Seht ,
Hat der Herr Landgraf von Hessen . Ksssl seine ganze
Grenze nur neuen Pfählen versehen lassen , an welchem
«»n Blech angeschlagen ist , worauf rm Löwe w t
-der -Umschrift : / HA » - ( HM , «e»^ , steht , da,
mit die Franzosen zeinem tzand keinen Schaben zusü«
gen möchten.

Frankfurt , vom 9 Der . Die Blokade vonMaivst
weiche General Kleber kommmkirt «mV fern Haupt ,
q Etter zu Wck. au har , erstreckt sich von Hochhe'-m
dis Biber,ch , in den nemlichen Stellungen , welche vor
2 Jahren die P eußen , Sachsen und Hessen inne hat¬
te !' . Die Observattonsarmee zieht sich hinter der C>c.
kumv .iUalir-ri .' llnic bis nach Höchst . Das Hauptquar ,
licr des General cn Chef Jourdan , ist roch immer zu
Wü ' sbaüu ; er b . siadel sich aber auch oft bei Kostheim,um mehr >m Eentro seiner Armee zu nyn . Zn Leng,
-furi und Aichaffenburg werken Backöfen errichtet.
Aus diesem läßt sich schließen , die Armee wolle ihre
Stellung behalten . Den z dieses Abends um y Uhk ,
stand die ganze franzöfiichc Armee uncnm Gewehr , bl-
shl weiß man noch nicht die Ursache davon.

Frau ? reich .
Vanmes , vom r8 Sepk . Es scheint , die Ost .

und Südwinde haben den Feind verhindert , bisheretwas vorzunchmen . Ader vorgestern hat er angefan«
gen , einige Transpmschste in die Qmdervnducht zu
schicke » und gestern Abend zähllc man ihrer schon 48 .Artois ist auf dem Schiss , die Köaigmn Charlotte ,mir dem Beschoss von Nantes und Damas . — Man
ha l cs für gewiß , daß das große Geschwader mit Die.
Hn Lransporrfchkffen adgesegelk ist . Man zählt zwi¬
schen H . dw und Hone ! nur noch etwa no Segel ,ivornnicr sich z Ltmenfchiffe befinden. Ohne Zweifelversuchen die Dritten eine Landung an einem andersOrt . Plan erwartet einen Versuch dieser Art an demOrt , wo die Ausgewanderten den 27 . Iuly ans Land
gestiegen sind . Dcc Divisionsgeneral Rcy ist heute da-
Hi» avgerttßt . — 700 Mann » welche vorgestern Nachtsaus gezogen waren , sind Heute Mittag zurmkgekchrt.Sne haben die Chvuans unser Baraken in einem Waldan getroffen. Sie liefen davon , eht die Republikanernur einen Schuß aus sie geihan -hatten und ließen vielGetraide , Effeckrrn und Munition zurück .N. S . Eben soll eine Frau , Welche die Drittes
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auSgefttzt , gesagt haben , der' Zweck der Feinde
scy , kleine Ausladungen, besonders von den Anführern
vorzunehmen .

Paris , vom 2. Gct . General Kellermaim giebt
aus dem Hauptquartier zu Brrghelto vom 27 . Sept.
Nachrichtvon einem hitzigen Gefecht, das den Ztcn Schalt¬
tag (den 19 . Sept .) beydemFortMauriceoderkleinGibral-
tar vorgesallen ist. DcrFeind griff uns mit 2200 Mann
auserlesener Truppen und 5 Kanonen , von 8000 Mann
unterstützt , mit grossem Mmh an . Das Gefecht dau .
«ne mehrere Stunden . Der Feind wurde hier zurückge .
schlagen. Er kam aber in stärkerer Anzahl wie¬
der. Da fiel ihm der Generaladjutant Sk . Hi .
laire io die Flanke und trieb ihn in seine Ver.
schanrungen zurück . Der Feind hat zoo Todte und
Blesstcte. Wir haben 400 Gefangne gemacht . —
Briefe vonGenua, vom 18 - Sept . melden, es wäre aus
den General Kcllermavn , da er in einem Wagen von
Sofpcllo nach Cfcaramia fuhr , gefchossn worden .
Die Kugel streifte ihm die Stirne . Der Generaladju-
tank , der bey ihm faß , sprang sogleich auS der Chaise
und mit Hssft der begleitenden Dragoner wurden z
versteckte Bärbels arrettrk , wovon einer den Schuß
gethan hatte. — General Canciavx ist in Nantes an
der Spitze von iz oco Mann . Er mag aber nicht
dem Charelle entgegen gehen, aus Furcht , die Chouans
möchten indessen etwas gegen die Stadt unternehmen .
Auf einer andern Seite stehen lo coo Mann bereit,
um gegen Charme zu fechten — In heutiger Si .
tzung hat die National Convention die Einverleibung
Belgiens , oder der ehemaligen östrekchifchcn Nieder,
lande , des Lütticher Lands , des Hcrzoqthums Lim¬
burg und Luxemburg , in die französische Republik
ausgesprochen.

Paris , vom Z Del . Noch immer sicht cs schreck¬
lich verwirrt in dem Innern unftrs Staats aus. Die
Pariser wollen noch nicht der National Convention
nachgebcn ; einige Abheilungen drrftidcn begehren nun ,
baß die Versammlung dcr Wahlmänner von Paris un¬
tersuche , ob die National Convention die Stimmen
aus Frankreich wegen der 2 Driuhei !- richtig gezählt
habe . — Um den Wirrwarr so bald als möglich zu
rndigen , hat die National Convention gestern befchlos.
scn , daß schon den 27 . Oct. die bisherige National
Convention geschlossen und dagegen die neue gesetzge¬
bende Versammlung eröffnet werden soll . Es müssen
also alle Deputirtcn , welche in dem Zeitraum vom 12
bis 21 . Oct. gewählt werden , trachten , sich den 27 .
Oct . bereits in Paris einzusinden.

Italien .
Genua , vom 24 Sept . Briefe von Albenga und

Finale enthalten die Nachricht , den iy . diesessty zu

Terre Blanche bey Palestrino ein beträchtliches Gefecht
vorgefaScii. Noch find die Berichte nicht ganzvollständig ; aber man weiß doch , daß die Ocstreichermit Aufopferung vieler Mannschaft den Versuch wag ,
ten , die Franzosen von Piano de Prati zu verdrängen .Das Unternehmen gelang ihnen und sie eroberten 4Kanonen . Ader Nachmittags , nachdem sich der fran¬
zösische General Massena verstärkt hatte , nahm er mit
großem Verlust der Oestreicher seine vorige Stellung
wieder ein , erbeutete die 4 verlohrnen Kanonen nebst
noch Z andern wieder und richtete unter denDcutschen
eine große Niederlage an . Man schätzt die Tobten
auf 400 , die Gefangnen auf Zoo Mann . Ohne di «
Tapferkeit eines Bataillons von Nadasli wäre der Ge»
neral Ärgenreau mit seiner ganzen Brigade niederge.
macht odcr gefangen worden . Von Savona berichtet
man , Gineral DevinS liege seit ein paar Tagen am
Fieder zu Belte. Heute Morgens mit Tages Anbruch
begann in Westen wieder eine heftige Kanonade , wel.
che itzt um 9 Uhr noch svrtdauert. — Die Ausgewan.
derle begeben sich nach Vivarais und den Cevenne- Ge ,
bürgen , wo sie Verstand und Schutz finden . Denn die
Bewohner dieser Gebirge haben sich dem Convent noch
nie unterworfen und dieser hat gegen sie nichts auSrich.
ten können. Sie sind bewaffnet und in ihren Stel .
lungen nicht anzugrcifen . Mit Freuden werden die
Royalisten von ihnen ausgenommen .

Livorno, vom 2z . Sept . Die brittische Flotte
ist nach einem «Ltreiszug an der Küste von Genua und '
Frankreich mit vielen eroberten Kauffahrtcyschiffcn ge«
stern zu St . Fioruno in Corsika cingeiauftn . — Heute
früh kam eine brittische Fregatte aus Vado mit der
Nachricht au , der General Devins habe das Fort
Borghctto im Genuesischen im Sturm erobert und
den Franzosen einige andre Posten nach blutigen Gr»
fechten weagcnommcn . Auch sind noch andre hitzige
Gefechte mit den Franzosen vorgesallen, wo aus beiden
Seiten viele Leute bl -cben .

Savonna , vom 2ü Sept . In der Riviera sind
seit einiger Zeit beständig Scharmützel vorgesallen. Ei»
ncr geschah den aMn vom General Graf Argentcau
und hatte zur Absicht , chie französische Linie von der
Seile von Bardincttozu formen , wo ec aber , wie
es heißt , den stärksten W -deisiand fand und den Berg
Samduccv , weichen cr besetzt halte » verlassen mußte .
Den ryien griffen hierauf die Franzosen unsre Trup¬
pen an , wurden aber mulhig zurückgcschlagen . Den
2iten sollen die Ocsterreicher den Angriff gegen Bardi.
netto erneuert und , wie das Gerücht geht, die tapftrn
Regimenter Strasvlbo und Schmirftld den Berg, wel.
chcr die Verschanzungcn deckt, ungeachtet der grossen
Schwierigkeiten , wüche ihnen der Feind aus semm
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von Natur und Kunst verschanzten Stellungen machte
eingenommen haben .DieftUntcrnehmung kostete aber gegen
200 lagere Sotdale » und Officiers . Inzwischen ftgt
man ; General Devins sey : gegen die verschalle Po¬
sten von Borghetto - von Lt . Spirilo vorgerückt , wel¬
che gleichfalls erstiegen und weggenommen wurden . Da
dieses aber alles sich auf blofe Briese gründet , so er .
wartet man die Bcsiäligung davon .

Mailand , vom r «. Sepl . Nach verschiednen
Nachrichten sind zwischen den Oestreichisch . Sordini ,
schen Truppen und den Franzosen dieser Tagen mehrere
Gefechte vorgefallen , davon man die nähern Umstande
noch erwartet . Es heißt , die Oestreicher hätten bey
Limonrt '. o die französische Posten mit unglaublicher Bra .
vour angegriffen , dieses sey aber wegen dem nachtheilkgcn
Ort und hartnäckigen Widerstand nicht ganz mit dem ge .
hoffte » Erfolg alisgefnllen . ElN anders gleich hitziaesGefechk
ist am Berg Galcrro vorgefallcn , das unter Feuer und
blankem Gewehr mehrere Stunden gedauert har . Wenn
man vielen Briefen Glauben beymessn darf , welche
von diesem Treffen Nachricht geben , so war die Nie¬
derlage groß auf beiden Seiten . Die Piemontestr
ließen bey icooo Mann , die Oestreicher 520 an Todtcn
und Verwundeten auf dem Platz , doch soll der Verlust
der Franzosen viel grösser gewesen ftyn und was noch
das Wichtigste ist , d >e Oestreicher haben den gcdach .
ten Posten vom Berg Galekto behauptet , welcher das
ganze feindliche Lager bestreicht . Es wird hinzugeictzt ,
daß lzoo Crvalkn rm Anzug waren , um den erlittnea
Verlust zu ersetzen und zu den Truppen m die Ebne
von Termin zu stoßen , um die Franzosen durch ein
neues Treffen zu verhindern , neue Vcrschanzungcn
auf den entgegen gefetzten Bergen zu machen , aus
welchen man sie doch zu vertreiben gedenkt . V - rschiekne
Kaufleute haben sich indessen nach Tun

'
n rclinrt . Ge¬

neral DevinS hat bereits an verschiednen Orlen des
Liltorale die Kaiserlichen Fahnen ausgesieckt .

vermischte Nachrtchren .
Man versichert , der Kurfürst von Kölln habe als

Hoch - und Deutschmeister einen Separatfrieden mit
Frankreich abgeschlossen .

Hannover , heißt es , arbeite auch stark an einem Sepa .
rarfrieden und sey schon ganz sicher vor einem fcanzö .
fischen Besuch .

In Macklots Hofhuchhandlung sind folgende Ta -
schenkalender für 1796 zu haben .

Taschenbuch für Natur , und Gartenfreunde mit Ab .
bildungen von Hohenheim .

Neuer Frankfurter Taschenkalender Mit Kupf .
Kleiner ditto mit Kupfern .

Taschenkalender für Pferdeliebhaber , Reuter , Pferde -
zuchter , Pserdcärzke und Vorgesetzte großer Marsiäl .
>e . Von F . M . F . Freyherrn Bouwinghaujen
von Wallmecode , mit iz Kupfern .

Ferner sind daselbst folgende
Lharten zu haben .

Der grosse Atlas von ganz Deutschland von Jäger in
8 > Blatt ; jede Charte ist auch einzeln davon zu br »
kommen .

Neueste Postcharte von ganz Dculschland .
Darstellung der Neutralitätslime .
Der Rhcinstrohm in z Blatt ; ditto in 2 Blatt .
Knegschacke zwischen Frankreich und Italien .
D e Insel Cocsika .
Der Oder , und Nicderrhcin ; Rhein , Maas und Mo ,

ftl ; düs deutsche Reich ; der Kriegsschauplatz alle von
Eüßcfeld .

Sachsen , von Güßefcld .
Holland ; Ostftiesland , von ditto .
Die Fürstenihümmer Grubenhagrn . Wolsrnbüttel , Ca »

lcnberg und Blankenburg , von Güßcftld .
Der wesiphäl . Kraiß , von ditto »
Herzogthum Wesiphalcn .
Die Erzbißihümmer Münster ; Paderborn ; Osnabrück .
Das BiStyum Mainz .
Die Herzogthümmcr Bremen und Ferden ; Jülich und

und Bergen .
Der Churkreis Sachsen in 4 Blatt .
Das Großherzogthum Lmhauen .
DaS Herzogthum Magdeburg .
Die Herzsglhüminer Brabant ; Lurenburg .
Die Grafschaften Namnr ; Flandern .
Vorstellung des unter Markgräsi . Badischen Landesho «

heit gelegnen Schwarzachischen , in denen Städten
Schwarzach und Vimbuch gelegnen Vogteybezirks .
Karlsruhe . Alle diejenige , welche an die Verlassen ,

schast des in Spöck verstorbnen Herrn Pfarrer weg .
haubrs eine rechtmäßige Forderung zu machen haben ,
sollen sich unter Milbringung ihrer Bcweisurkuoden
selb poena praeLlettl aus dem allhiesigen Rathhaus vor
der Fürstt . Commission Mittwochs den 21 . Oct . srüh um -
Uhr etnsinden . Verordnet Carlsruhe den 24 . Sept . 179z .

Larlsruhe . Der heimlich außer Lands und in
fremde Kriegsdienste getrettne Heinrich Rsdrrer von
Mühlburg wird hierdurch edictalirer vorgeladen , sich a
dato binnen z Monaten um so gcwißer dahier zu
stellen und sich seines Austritts wegen zu verantworten ,
als er sonsten der bießcitigcn Hochfüxstl . Lande ver «
wiesen uns sein Vermögen eonslscirt werben wird .'
Verordnet deyOberamk Carlsruhe denz . Ocloberi7yz .

Larlsruhe . Montags den i9ten dieses Monats
Nachmittags um s Uhr wird das denen Schneider
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MKaet Vorholzischcn Erben - zugehörigein der soznauiiten Rillergaß , einseits neben HerrnSecretaeio Helüenreich aubcrsests aber denen Hosschu.wacher S : äbisck - n Erben gelegene Hauß auf dem«llhieffgen Rarhhauß . ein oorallemal öffentlichverstaigerrund b y einem, annehmlichen Gebote demHöchstd,eten >

den zu reichlagen werben . Welches andurch zu Jeder »warms Nachricht öffe,irlich bekannt gemacht wird . Ver¬ordnet bcv Oberami Carlsruhe den Zken Ocr . 1795 ..
Pforzheim . Die schon seit vielen Jahren verscholle¬ne hi - liqe Burgers Söhne Georg , David un-d Wil¬

helm Roller ober deren etwaige Leideserben sollen
sich Kinnen dato und y Monaten dahier persönlich ein-
siaden sonst wird ihr , dahier in Pflegschaft stehendes
Vermögen ihren nächsten Anverwandten gegen Cautron
verabfolgt . Verordnet , Pforzheim bey Oberarm den
izten Scvt . 1795 . .

Baden . Nachdeme die Barbara Hüberin geöohrne-
Aeberinn , des hiesigen Burgers und Walkmütleis Ig¬
naz Hubers Ebrweid , mur .dlvd erklärt worden ; als
wird dicfts öffentlich mit dem Anhang bikanal ge¬macht , daß. ihr Key Verlust der Forderung Niemand
etwas borgen , auch Niemand mit ihr handeln und ihr
kein Wem und Brandlewein , wann sic gleich solchenbaar bezahlen sall :e> unter Herrschaft !., Straf von
NeichNhaler abrcichen solle. Vervrbnet . Key Oderamk .
Baden den afften Scvt . 1795 »'

Nberge Die . verschobene Ferdinand ' nnd Fibel
Müller , sodm '. n deren Schwester Iacodina Müllerin
von E oschiveyrr oder, deren rechtmäßige Erben , sollen
lärgst - ns dis auf den i ^ ten Ncv . d . .I . . dahier , erschei »
neu , sw ff wird ihr im Land zuruckgelassenes Vermö¬
gen ihren nächsten Anverwandten erga cauciouem aus .
gefolgt werten . , Verordnet Key, Oberamt Bühl d»» . 6:
Ocloder 1795 .

Hochberg. Die vcrschelwe Lieutnand Schützische
TvÄ -ter, Lherefia von Malterdingkw wird lab prneiu^
rüclo hiermit öff erlich vorgeladen , binnen 9. Wonw.
kn das ihr zu Malrerdtng;« erblich- nngefalft .-c Ver»
mögen entweder sichst , oder denn avkafalisigr Lerbcs»
Aden crb - den , als LS ansonst an ihre nächste Anver¬
wandte gegen Caution aukgefolgtwerken soll. Ver-,
ordnet Key Oberamt Emmeudtngcnbcn>8- Sept . 1795.

Höchberg . Der abwesende Mathias Weckeriin ,
von Tutschielden , oder dessen rui -rfaLllge Lnbes - rden-
werden hiermit dergestalt edickeltür vocgMden , binnen
y Monaten sein rück.gck ! i -dncL Vermögen in Empfang ,
zu nehmen , als ansonsten dass, ! de , seinen darum bt .' ten »-
ken nächsten Aun" wa : dccn gegen Caution ausgefolgr
werden wird . Verordnet . Key Oberamt Emmendingm
hterr rUen SG ; 1795,

!° )
Röteln . Der schon geraume Jahre vo » Hans aS-wesciidc Weber Michael 8rey vo : Okercagenen wird '

in Gemäsheit Hochfstrstl. RegierungLbefthls unter dem
Präjudiz öffentlich vergeladcn , daß er ober seine allen»
faüsiqcn re ^ tmäßigen LcibeSerbcu ktünin 3 Monaten
um sa gew .jffc dahier er -ck̂ inen sollen , als scnstn ftin
zurückgclassenes Vermögen seinen nächsten Anverwand¬
ten gegen Cüulion wird verabfolgt - werden. . Verordner
bei Oberamt . zu Lörrach den 257 Sept « 1795 .

Röreln . Der eims Mords verdächtige und deßwe»
gen in Tegernau arremt geweßne Iohaui , Georg :
Scheuer vd» Eichen , wclch- r auf dem Transpoit von
Tegen :au hichee dem. HaUchier uvstnvegs enlsvruugen
ist , wird in Gemäsheii höchster Reiuenivgsveriügung :
hierdurch ediciahker crticd , daß er- sich a Dato dtnnen
tren Monaten um so gewisser dichter sftllcn und übe ?
siiiie Entweichung - verantworten solle , als er st » st >
felis er Vicht erscheint., der Fürstlichen Lande verwiesen,,
sein Vermögen confiscirt uns icin N -um an den Gal¬
gen geschlagen werden wird . Veiorliiel bei Oberamt
zu Lörrach den 28 . Srpr . >795 -.
In MackiotS Hrfbrrchhanblung ist neuerdings an»

gekommen und zu haben :
Müller ( I . V . ) praktisch-poxulaircs Haus » unk Hank »

buch , die gewöhnlichsten Krankheiten zu heilen , mit -
beug, fügten auscrleßnen Lftzneysoimeln. 8 . Franks «
»796 . r. fl. ZQ kr«

- Der Selbstmord , nach seinen mttiziw . und mo¬
ralischen Ursachen betrachitt . ff. 179b . 24 fr «

- der mrttj . Rachgeder ir . u . or . Th . 8 . i ?93 -
: fl . za kr«

MurscheUe (S . ) über das sittliche- Gulr . 8. München -
1794 « Zb kr«

Mon -galllardi Der D ' stanv Frankreichs iw May «
179g - 8 24

Moser ( H . C ) über Feld - und Gartcnproduktr mit .
Rücklicht auf das Clunain Deutschland . . 2 Thle . 8 -
Lcip 'itg 2. fl . 24 kr.

-- ve - nuschle. Schriften , 2. Thie . 8 . ckenk. 1793 «
, g. 30 kr.

Mattersteck (I . E ) Bonnische F ora . 8. Sonn 1792 «
x fl . 48 kr«

Medikus über das Beywürkungsrccht einicwec Reichs».
ftäuee zu Nelchsftlioenshanrluugcn . . 8 . Fkcuiks . 1795 .

15 kr«
Maver (F .) der Nothhelftr für Stadtbewohner und

Landbewohner , in hauswirihschastlichen Dingen und
Votthrilen . 8 - T -leu 1794 . i si- 3^ kr.

- (I . A .) Unterhaltung übereinige wichttge Gegen ».
siande. aus der. ch.usft .. Mcaal . 8- Nürnb . 17- 6»
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